                         Natur und Kultur im Donaumoos

1. Wann und wie erfolgte die Kultivierung des Donaumooses?

Seit 1778 bemühten sich staatliche Stellen und staatlich unterstützte Gesellschaften das Moos zu kultivieren:

→ arme Leute sollten hier als Kolonisten angesiedelt und zu wohlhabenden Staatsbürgern und Steuerzahler werden
Die Kultivierung erfolgte durch:
· Kanäle für die Entwässerung

· Torfabbau

· Folge: Boden sackt ab

· Folge: Wiesenlandschaft (Grundwasser steht wieder höher)
· Dünger für höheren Ertrag erforderlich
2. Welche besonderen Flur- und Siedlungsformen sind entstanden?

- 100 Jahre vor der Kolonisierung: Morast und Sumpf
- um 1797: geplante Landschaft

- um 1840: Schematische Landschaftsstruktur

Baubeginn von Kanälen parallel entlang den Straßen, die zuerst am Reißbrett geplant und danach systematisch angelegt wurden
→ Absenkung des Grundwasserspiegels

· Sümpfe, Moore

3. Welche Probleme entstanden bei der Kultivierung des Donaumooses?

Vorgeschichte: vor ca. 6000 Jahren bildete sich eine Wanne durch die Donau, durch einen breiten Erd- und Kieswall konnte das Wasser jedoch nicht zum Vorfluter Donau abfließen 

→ 1. Donaumoos in Süddeutschland

- 1777: mit beginnender Kultivierung wurden Kanäle gebaut, in denen das Wasser abfließen konnte

- 1858: Niedermoortorf (kein fruchtbarer Boden) lagert über den Mineralboden und besteht aus abgestorbenen Pflanzenresten

Entwässerung für die Besiedelung des Mooses, Torfabbau zum Feuern (1/3 der Probleme)
→ intensiver Ackerbau, Boden durch Sauerstoffzufuhr und Wurzelbildung mehr und mehr abgesackt

- 1938: starke Mineralisierung macht 2/3 aus und Windabtrag (jährlich1-2 cm)

- seitdem: kein ,,Torfstechen’’ mehr 
- heute:  fast keine Absackung mehr
  - fast kein Moosboden mehr vorhanden wegen intensiv genutzter Weiden, Wiesen und Äcker

4. Wie könnte die Landschaftsentwicklung zukünftig sein?

Um 1900
- Einwohner leben von Viehzucht, Kartoffelanbau, Roggenanbau, Korbflechten, Kalk- und Ziegelbrennen 

- Ackerflächen waren kleiner

- hauptsächlich Viehzucht

- 5000 Menschen
Um 2000
- Kartoffeln, Mais, Roggen, wenig Weidetiere, Wiesenvögel

- Fruchtbarkeit nimmt ab

- Elektrizität auch durch Photovoltaik
- neue moderne Häuser

- Ackerflächen sind größer

- 12000 Menschen
Um 2050
- Tiere sichern Bauern ihr Einkommen
- Wiesenlandschaft

- Tierfutter wird in Energie umgewandelt

- Moorsackung ist stehen geblieben

- Tourismus nimmt zu
- bessere Straßen

- Einwohner sind Pendler

- wenig Ackerfläche

